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Bericht . menhängen , welche r Fürſorge des Vereins entgegen führten . Er erhielt deshall

Strafe von ſeinem Lehrherrn und ernſtliche Mahnung von dem hochwürdigen Pfarramt , das

wir desfalls angingen .

Möchten wir in künftigem Bericht einen guten Erfolg nachweiſen köͤnnen !

S. 27 . Nr . 23 . F. K. St . . . r von Mannbeim , 15 Jahr alt , katholiſch , erwies ſich nach einem blos 2Fjäh⸗

rigen Aufenthalt in der Rettungsanſtalt als ein gebeſſerter Menſch , in der Schule fleißig

und in Handarbeiten brauchbar . Zu Oſtern 1842 wurde er bei Buchbindermeiſter Gräff in

Karlsruhe in die Lehre gebracht , wo er ſich noch befindet . Lehrherr und Frau ſind mit

dem Betragen des jungen Menſchen wohl zufrieden , ſeine Fortſchritte im Fach wurden aber

aufgehalten durch ein mehrmonatliches Fußleiden , das ihn am Geſchäft Theil zu nehmen hin —

derte . Es iſt indeſſen anzunehmen , daß er das unfreiwillig Verſäumte bald nachgeholt ha—

hen werde , auch ſich forthin ſittlich betrage .

24. A . Sch . . . . . r von Konſtanz , 16 Jahr alt , evangeliſch , von deſſen Entweichung aus des

Lehre der vorhergehende Bericht bereits Meldung machte , hat ſich inzwiſchen nicht eingefun

den . Der Verein kann nun zu ſeiner ſittlichen Rettung nichts mehr thun ; der Vater im

Himmel möge ihm gnädig ſein .

28 . „ 27. K. H r von Karlsruhe , 16 Jahr alt , evangeliſch , trat mit dem guten Zeugniß ſitt

licher Beſſerung zu Oſtern 1842 aus der Anſtalt und bei Buchbbindermeiſter Zittel zu Dur⸗

lach in Lehre . Nach einem vorliegenden Zeugniß machte er in ſeinem Fach gute Fortſchritte ,

und was ſein Betragen anlangt , ſo gab er nur einmal durch Unwillen und Mißmuth An

laß zur Unzufriedenheit ; er zeigte jedoch bald löbliche Reue und wir verſprechen uns nicht

ohne Grund wie ſeine ſittliche Rettung , ſo auch ſeine Befähigung zu gutem Fortkommen

„ 28 . „ 28 . J . L. Sp . . . er von Karlsruhe , 1634 Jahr alt , katholiſch , zeigte im Laufe der vorlie —

genden Periode von den ſchlimmen Eigenſchaften keine mehr , welche ſeine Aufnahme in die

Rettungsanſtalt herbeigeführt haben . Bei wenig Fähigkeiten machte er in der Schule auch

nur geringe Fortſchritte .

Zu Oſtern 1842 wurde er der Schule entlaſſen und bei einem Bürſtenmacher i

Durlach in Lehre gebracht , wo er ſich bisher gut verhalten hat . Er erhält imLeſen , Schrei

ben und Rechnen nebenbei noch zweimal wöchentlich Unterricht in der Rettungsanſtalt .

„ 29 . „ 30 . K. G . . ber von Pfaffenroth , 16 Jahr alt , katholiſch , wurde im Monat Juli 1842 mi

einem guten Zeugniß hinſichtlich ſeines ſittlichen Betragens , ſeiner Befähigung im Unter

richt und ſeiner Leiſtungen in häuslichen Geſchaͤften aus der Rettungsanſtalt entlaſſen un

bei Schloſſermeiſter Mörch in Karlsruhe in die Lehre gebracht . Zu unſerer lebhaften Freudt

erndtet er fortwährend das beſte Lob und wir ſehen ihn als einen Geretteten an
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S . 30 . Nr . 1. J . Br . . . r aus Conſtanz , 1534 Jahr alt , katholiſch , hatte im vorigen Bericht von ſel

ner Aufſichtsbehörde die beſten Zeugniſſe erhalten und wir knüpften die Hoffnung an , daf

er ſeiner frühern ſittlichen Verwahrloſung nicht mehr heimfallen werde . Aus einem vor

liegenden Bericht erſehen wir , daß dieſer Fall zwar nicht als eingetreten anzunehmen iſl
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allein daß doch der Zögling einigemal von dem Weg des Guten abgewichen und frechſl . Kaſſen

Widerſpenſtigkeit ſich zu Schulden kommen ließ . Er iſt nun bei einem andern Lehrherriſg . Freiw

dem Schneidermeiſter Böhler in Konſtanz , untergebracht , der nichts über ihn zu klagen hal

als noch etwelchen Trotz und daß er aus Liebhaberei zur Muſik hie und da ſeine Leht

aufgabe vergeſſe .
Es umgeben ihn unſere lebhaften Wünſche , daß er ſeine Unart ablege , auf ſittliche⸗

Wegen bleibe und zu einem nützlichen Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft heranwachſe ,
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t deshaͤll Bericht.
rramt , das S . 30 . Nr . 2. H. Sch . . . . r von Konſtanz , 18 Jahr alt , katholiſch , iſt im Monat Juli 1842 aus der

4
0 7 — „ „Lehre bei Schuhmachermeiſter Müller mit dem Zeugniß guten Betragens und hinlänglicher

ü

Kenntniſſe und Fertigkeit entlaſſen und arbeitet nun als Geſelle bei einem andern Mei⸗
s 2Fiäh⸗ ſter , der ihm ebenfalls das Zeugniß löblichen Verhaltens gibt. Er iſt nun aus der Ob⸗

ule fleißig ſorge des Vereines getreten, es begleiten ihn aber unſere lebhaften Wünſche für ſittliches
r Gräff in und zeitliches Wohl auf ſeiner fernern Lebensbahn . 1

ſind mit 30 . „ 4. L. B . . . r aus Konſtanz , 17 2.Jahr alt , katholiſcher Confeſſion . Bei ihm ſind , zu un —urden aber ſerer innigen Betrübniß , die Befürchtungen eingetroffen , die wir im vorhergehenden Be — 4ehmen hin⸗ richt ausgeſprochen baben; er befindet ſich wegen dritten Diebſtahls in gefänglicher Haft
geholt ha— und erwartet dort ſein Urtheil .

9
2

Der Verwaltungsrath des Vereines , indem er ſeine Fürſorge von dieſem Menſchen 4ig aus ddd abzuziehen ſich veranlaßt findet , hat indeſſen die Einleitung getroffen , daß er dem Geiſt — 11 eingefun lichen der Strafanſtalt , in welche der ſchwer Gefal llene abgeliefert werden dürfte , zur beVater im ſondern Aufmerkſamkeit und Einwirkung empfohlen wird , „ um wo möglich von da ausnoch den jugendlichen Verbrecher zu ſeiner beſſern Beſtimmung zurückzuführen . “ 14ugniß ſitt „ 31 . „ 5. D. Bruchſal, 19 Jahr alt, katholiſch , erwarb ſich auch in dem vorliegendenel zu Dur⸗ Zeitraum das vortheilhafte Zeugniß , deſſen der vorhergehende Bericht freudige Erwähnung 4ſortſchritte , macht .
8

zmuth An Er verläßt auf Oſtern 1843 die Lehre als ein ſehr geſchickter Geſelle , und iſt in denmuns nicht Stand geſetzt , ſich ein gutes Fortkommen zu verſchaffen . Möge ſein Denken , Wollen
öortkommen und Thun ſtets gottgefällig ſein .
der vorlief „ 31 . „ 6. J M. P . .p aus Thenningen , 15 % Jahr alt , evangeliſch , trat am 8. Auguſt 1842 beihme in die Schuhmachermſtr . Büchele zu Eichſtetten in die Lehre . Nach einem vorliegenden Zeugniſſe desSchule auch hochwürdigen Pfarramtes führt ſich der Junge ſehr gut auf und macht zugleich erfreulicheFortſchritte in ſeinem Lehrgang ; wir dürfen ſonach hoffen , daß auch er ſittlich gerettetnmacher ii ſei und zu einem nützlichen Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft heranreife .
ſen , Schreiſ „ 31. „ 8. J . L .. . . n von Bühl , 15 Jahr alt , Israelite , bei Schuhmachermeiſter Dreifuß in Gröz —ganſtalt . zingen in Erziehung und Pflege gegeben , iſt mit dem beſten Zeugniß ſittlicher Beſſerung am1842 mit 1. Juni 1842 ſeinem bisherigen Pflegvater in die Lehre gegeben worden . Es läßt ſich an⸗im Unter nehmen , daß der Junge auf der Bahn des Guten fortwandeln und auch in dem Geſchäftetlaſſen un ſich brauchbar machen werde .
ften Freud
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21 „ 8 — * RHülfs - Verein Uheinbiſchofsheim .ht von ſei 8

ng an , daf Jahresrechnung vom 29 . Auguſt 1841 bis 31 . December 1842 .einem vor 8

nehmen iſt Einnahme .
und frechſl . Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 14 fl . 41 kr . 14Lehrherriſg . Freiwillige Beiträge aus :

klagen hal[ a. Biſchofsheim : Med . ⸗Rath Harſch 5 fl . 24 kr. Diacon . Salzer 2 fl. 42 kr. Geiſtl .ſeine Lehr Verwalter Wagner p. 29 . Aug . 1841 2 fl . 42 kr . , p. 1842 2 fl. 42 ke. PoſthalterWezel für 1841 und 1842 5 fl 24 kr. Desgl . Kaufmann Lindauer 5 fl . 24 kr. Guts⸗uf ſittliche⸗ beſitzer Durban 5 fl . 24 kr . Gaſtwirth Durban 5fl . 24 kr. Straßenbauinſpect . Emdtranwachſe ,

Transport : IAIl . JIkr .
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